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Aus dem Inhalt 

Trickbetrüger am Telefon
Die Polizei warnt vor einem neuen Betrug mittels des soge- 
nannten „Enkel-Tricks“, bei dem Unbekannte mit der Notruf- 
nummer der Beamten anrufen. (mehr dazu auf S. 2...) 

Roter Teppich für Autorin 
Erfolgreich ist die Ronsdorfer Autorin Tanya Stewner mit ih- 
rer Kinderbuchheldin Liliane Susewind unterwegs – das 
Abenteuer wurde nun sogar verfilmt. (mehr dazu auf S. 3...) 

Beeindruckendes Konzert 
Mit außergewöhnlichen Werken wussten die Sinfonietta und 
Santiago Cavanagh bei ihrem Konzert in der Ronsdorfer Lu- 
therkirche zu begeistern. (mehr dazu auf S. 5...) 

Neuer Brennpunkt? 
In den letzten Tagen kam es gleich zu mehreren Raubüberfäl- 
len im Bereich der Ronsdorfer Schenkstraße. Die Polizei er- 
mittelt in drei Fällen. (mehr dazu auf S. 6...) 

Meistertitel für DT-Werfer 
Gleich vier Meistertitel konnten die Werfer Allan Seatory und 
Hermann Huppertsberg für die Deutsche Turnerschaft Rons- 
dorf in der Klasse M70 erringen. (mehr dazu auf S. 8...)

… und weitere 42 Themen in dieser Zeitung!

Letzte Meldung 

Müllabfuhr 
kommt später

(Reg.) Sowohl in Wuppertal 
wie auch in Remscheid wer- 
den die Mülltonnen in der 
nächsten Woche aufgrund 
des Feiertages an Pfings- 
montag, 21. Mai, einen Tag 
später geleert. Die Abho- 
lung der grauen Restmüll-, 
der gelben Wertstoff-, der 
blauen Papier- sowie natür- 
lich auch der braunen Bio- 
Tonnen erfolgt in Lüttring- 
hausen durch die Techni- 
schen Betriebe Remscheid 
(TBR) beispielsweise statt 
am Dienstag erst am Mitt- 
woch, 24. Mai, und in Rons- 
dorf durch die Abfallwirt- 
schaftsgesellschaft (AWG) 
statt am Donnerstag erst am 
kommenden Freitag, 25. 
Mai. Die Wertstoffhöfe sind 
am Feiertag geschlossen.
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Ein Ronsdorfer Haus mit
lebendiger Geschichte
Im Bandwirkermuseum lebt die Geschichte des Wuppertaler Stadtteils weiter

(Ro./AS) Nur alteingesesse- 
ne Ronsdorfer wissen heute 
noch, dass das markante Ge- 
bäude an der Remscheider 
Straße 50 Ende des 19. Jahr- 
hunderts als preußische Band- 
wirkerschule seine Pforten öff- 
nete. Damals, im Jahr 1897, 
war Ronsdorf noch eine eigen- 
ständige Stadt mit einer leben- 
digen Wirtschaft. Einst das 
Zentrum der bergischen Heim- 
bandwebereien, entstanden 
hier die einst als „Barmer Arti- 
kel“ benannten Bänder, Litzen, 
Kordeln und Spitzen. 

Als die einzige Fachschule 
ihrer Art in Preußen hatte 
Ronsdorf schon in der guten al- 
ten Zeit ein Alleinstellungs- 
merkmal. Rund 300 Bandwe- 
ber absolvierten hier ihre Aus-

bildung; immerhin 375 absol- 
vierten bis 1914 ihre Meister- 
prüfung im eigens dafür herge- 
richteten Maschinensaal. 

Auch heute noch zeigt sich 
das altehrwürdige Gebäude 
ganz im Zeichen seiner Vergan- 
genheit: Neben dem Unter- 
richtsraum der freiwilligen 
Feuerwehr im Erdgeschoss und 
den Räumen der Bergischen 
Musikschule im obersten 
Stockwerk befindet sich heute 
das Bandwirkermuseum. 

Im Jahr 1989 gründete sich 
hier unter der Initiative von Jo- 
sua Halbach der „Arbeitskreis 
Bandwirkermuseum“. Hal- 
bach, selbst viele Jahre ein 
Heimbandweber alter Traditi- 
on, war es eine Herzensangele- 
genheit, die Geschichte Rons-

dorfs an einem historischen Ort 
lebendig zu halten – heute wür-

de man den Grundgedanken 
Nachhaltigkeit nennen. In Ko- 
operation mit dem Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein (HuB) 
entstand ein Industriedenkmal, 
das an die Vergangenheit der 
Bandweber erinnert. 

So bildeten Josua Halbach, 
Walter Abram, Manfred und 
Gottfried Halbach und Hein- 
rich Monhof ein Team, das sich 
dafür einsetzte, dass die Ge- 
schichte lebendig blieb. Im 
Jahr 2014 feierte man das 25- 
jährige Bestehen des Muse- 
ums, in dem der HuB eine Hei- 
mat gefunden hat. Interessierte 
können hier Maschinen vom 
handbetriebenen Mühlstuhl aus 
dem Jahre 1836 über den elek-

trisch betriebenen Band- und 
Jaquardstuhl bis hin zum mo- 
dernen Nadelautomaten Geräte 
vieler Generationen erleben. 

Über ein volles Haus freuten 
sich die Initiatoren des Heimat- 
und Bürgervereins und des Ar- 
beitskreises Bandwirkermu- 
seum am vergangenen Wo- 
chenende: Zahlreiche Besucher 
nutzten die Gelegenheit, dem 
Bandwebermuseum anlässlich 
des Deutschen Museumstages 
einen Besuch abzustatten. 
Zahlreiche Neugierige waren 
vom Duft des Kaffees und der 
frisch gebackenen Bergischen 
Waffeln angelockt worden – 
und waren überrascht über die 
zahlreichen noch funktionie- 
renden Maschinen. 

Für Christel Auer, Vorsitzen- 
de des HuB, ist die Teilnahme 
am deutschen Museumstag aus 
diesem Grunde schon eine 
Selbstverständlichkeit. Ihr und 
dem Arbeitskreis ist es wichtig, 
die Tore des Museums zu öff-

nen, um den Menschen einen 
Blick hinter die Kulissen von 
Ronsdorfs Vergangenheit wer- 
fen zu können. 

„Es ist ein Haus, in dem 
Ronsdorfs Geschichte lebendig 
bleibt“, freut sich Auer. Die 
Gelegenheit, die alten Maschi- 
nen in Aktion zu sehen, nutzten 
am vergangenen Sonntag viele 
Besucher. 

Wer jetzt neugierig gewor- 
den ist, der kann sich selbst ei- 
nen Eindruck von der Ronsdor- 
fer Bandweber-Geschichte ma- 
chen: Immer mittwochs von 17 
bis 18 Uhr ist das Museum ge- 
öffnet – weitere Termine sind 
außerdem nach Absprache 
auch möglich.

HuB-Vorsitzende Christel Auer und Josua Halbach vom 
Arbeitskreis „Bandwirkermuseum“ waren zufrieden.

Typisch bergisch: Kaffee und Waffeln mit Kirschen und 
Sahne – ein absolutes Muss für die Besucher.

Einen Blick in Ronsdorfs bewegte Industriegeschichte konnten die Besucher des Deut- 
schen Museumstages im Bandwirkermuseum wagen. (Fotos: AS)

(Ba.) Anfang der Woche sorgte ein brennendes Fahrzeug 
am Lichtscheider Kreisel für Aufregung – und für lange 
Staus: Die Besatzung eines Streifenwagens bemerkte, 
dass aus einem Fahrzeug Rauch aufstieg. Nachdem die 
Polizisten den Fahrer darauf hinwiesen, brachte er seinen 
Mercedes auf dem Haltestreifen zum Stehen – doch da 
war es bereits zu spät: Das Fahrzeug brannte vollständig 
aus. Ein technischer Defekt war die Ursache für den Fahr- 
zeugbrand, so die Polizei. (Foto: to)

Auto brannte völlig aus 
Lange Staus in Richtung Lichtscheid

SONNTGSBLATT am 20. Mai 2018




